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Tro cke ne und warme Luft be-
stimmt das Wetter bei uns. 

Sonnig und trocken

Telefon: 0561 53266
www.schneider-dach.de

Dach/Wand/Holzbau 
Kranservice

Deutschland
liefert weitere

Patriot-Raketen
Deutschland wird der Ukrai-
ne 64 weitere Lenkflugkörper
für Luftverteidigungssysteme
vom Typ Patriot zur Verfü-
gung stellen. Die Entschei-
dung sei wichtig, um die
ukrainischen Streitkräfte in
der aktuellen Phase nachhal-
tig zu unterstützen, so Vertei-
digungsminister Boris Pistori-
us (SPD) gestern am Rande ei-
nes Nato-Treffens in Brüssel
an. Die Raketen sollen unver-
züglich geliefert werden. Zu-
vor hatten auch die USA,
Großbritannien, Dänemark
und die Niederlande ange-
kündigt, zusätzliche Flugab-
wehrraketen an die Ukraine
zu liefern. dpa » BLICKPUNKT

Nächster Rückschlag:
DFB-Elf verliert 0:1

Die deutsche Fußball-Natio-
nalmannschaft hat auf dem
Weg zur Heim-EM 2024 ei-
nen weiteren Rückschlag er-
litten. Das Team von Bundes-
trainer Hansi Flick unterlag
in Polen 0:1 (0:1). Jakub Ki-
wior erzielte in der 31. Minu-
te den Treffer für die siegrei-
chen Gastgeber.

SPORT

Pregler über
U21-Handball-WM

Am Dienstag beginnt die
Handball-Weltmeisterschaft
der U21. Mit dabei ist auch
der gebürtige Melsunger Ole
Pregler. Wir haben mit ihm
gesprochen.

Mit dem E-Auto
in den Urlaub

Die Urlaubszeit naht. Wer
mit dem E-Auto in die Ferien
fahren möchte, sollte diese
Reise aber gut planen. Wie er-
halte ich beispielsweise einen
Überblick über Stromtank-
stellen? Wie bezahle ich den
Autostrom im Ausland? Was,
wenn dem Wagen der Strom
ausgeht? Antworten auf diese
und weitere Fragen erhalten
Sie in der » SONNTAGSZEIT
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ANZEIGE

Frielendorf · www.haemel.de

Für kurze Zeit bis zu

11..000000 €€
Küchen-Bonus1
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Preisgarantie
bis Ende 2023

Jungfernfahrt durch Kassels neue Stadtschleuse
mehr spielt. In Verhandlungen wurde
ein Umdenken erreicht. Die Kosten für
den Neubau haben sich der Bund (50
Prozent), das Land und die Stadt (je-
weils 25 Prozent) geteilt. tos
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Das war sieben Jahre lang nicht mög-
lich, weil der Vorgängerbau aus dem
Jahr 1913 nicht mehr verkehrssicher
war. Der Bund wollte die Schleuse zu-
nächst schließen, da in diesem Bereich
der Fulda der Frachtverkehr keine Rolle

9,3 Millionen Euro hat der Neubau der
Kasseler Stadtschleuse gekostet. Nach
zwei Jahren Bauzeit wurde sie gestern
in Betrieb genommen. Jetzt kann die
Fulda wieder bis zum alten Kern der
Stadt am Rondell befahren werden.

Erneut Geldautomat gesprengt
Tat im Vellmarer Herkulesmarkt – Fluchtauto steht in Usseln

VON SVEN KÜHLING

Vellmar – Ein heftiger Knall er-
schütterte am Freitag gegen
3.45 Uhr das Umfeld des Her-
kules-Einkaufsmarktes in
Vellmar. Drei unbekannte Tä-
ter hatten in der Ladenzeile
einen Geldautomaten der VR
Bank Kassel-Göttingen ge-
sprengt, so die Angaben von
Polizeisprecher Dirk Bartol-
dus.

Die Männer flüchteten da-
raufhin in einem weißen Au-
di RS5. Dabei rammten sie
auf dem Gelände des Marktes
den Transporter von Mitar-
beitern einer Sicherheitsfir-
ma. Nach Angaben der Poli-
zei wurde im Zuge der Straf-
tat niemand verletzt. Gegen 4
Uhr wurde das mit zwei Per-
sonen besetzte Auto nochmal
von einer Polizeistreife ge-
sichtet. Gegen 4.20 Uhr wur-
de es bereits von den Tätern,
die mit enorm hoher Ge-
schwindigkeit fuhren, nach
einem weiteren Unfall an ei-

ner Tankstelle in Usseln
(Landkreis-Waldeck-Franken-
berg) zurückgelassen. Im Zu-
ge der anschließenden Fahn-
dung gingen die Beamten
mehreren Spuren im Raum
Usseln nach. Diese hätten
aber keinen Erfolg ergeben,
so Sprecher Matthias Mänz.

Am Vormittag war der Her-
kules-Mark für Kunden und
Ladenbetreiber komplett ge-

sperrt. Im Umfeld des Geldau-
tomaten lagen zahlreiche
Trümmerteile herum. Durch
die heftige Druckwelle, so
hieß es, waren einige Läden
und auch Verkleidungen an
den Wänden beschädigt wor-
den. Die Mitarbeiter der Ge-
schäfte sammelten sich zu-
nächst auf einem Parkplatz
neben dem Markt. Experten
der Sprengstofftechnik des

Landeskriminalamtes aus
Wiesbaden untersuchten den
Tatort nach Rückständen von
Festsprengstoff. Außerdem
mussten die Gefahr von he-
rabfallenden Trümmerteilen
und eine Beeinträchtigung
der Statik des Gebäudes aus-
geschlossen werden. Gegen
13 Uhr öffnete Marktleiter Fa-
bian Pygoch das Einkaufszen-
trum wieder für den Kunden-
besuch. Auch am heutigen
Samstag sei der Herkules-
Markt wieder wie gewohnt
geöffnet, sagte er.

Die Sprengung ist die
sechste in eineinhalb Jahren
im Raum Kassel. Zuletzt
sprengten Täter die Automa-
ten verschiedener Banken in
der Holländischen Straße in
Vellmar, in Hedemünden, in
Oberzwehren, in Breuna und
in Habichtswald. Eine Scha-
denhöhe war für Vellmar ges-
tern noch nicht ermittelt.

Hinweise an die Polizei:
Tel. 05 61/91 00.

» ZWEITER LOKALTEIL
Spurensicherung: Beamte der Kripo untersuchen den
Tatort im Herkules-Markt in Vellmar. FOTO: SVEN KÜHLING

Yogasommer:
Auftakt am
Sonntag
Kassel – Am Sonntag startet er
endlich wieder, unser HNA-
Yogasommer. Die Auftaktver-
anstaltung findet ab 9.30 Uhr
auf der Kasseler Hessen-
kampfbahn (hinter der Oran-
gerie) statt. Dann wollen wir
unter der Anweisung der Yo-
galehrerinnen Claudia Grü-
nert und Pamela Kröhl ge-
meinsam 108 Sonnengrüße
absolvieren.

An dem kostenlosen Ange-
bot können alle teilnehmen,
die Lust auf Yoga haben. Da-
bei ist es egal, ob Anfänger
oder Fortgeschrittener. Wer
mitmachen möchte, kommt
einfach vorbei und hat nach
Möglichkeit eine Matte, ein
Handtuch, etwas zu trinken
und – weil die Wettervorher-
sage 28 Grad und Sonne ver-
spricht – eventuell eine Kopf-
bedeckung dabei. Ab Montag
starten dann die regionalen
Yogasommer-Angebote. In
Kassel geht’s um 18.30 Uhr
im Park Schönfeld los. lea

» SPORT

In der Nordstadt
entsteht neues
Wohnquartier
Nord-Holland – Die Pläne für
den Neubau für die Gesamt-
schule Hegelsberg in der Kas-
seler Nordstadt schreiten vo-
ran. Derzeit lässt die Stadtver-
waltung einen Bebauungs-
plan für die ehemaligen Ge-
werbeflächen an der Fiedler-
straße erarbeiten.

Der Neubau für die „Ge-
samtschule Nord“ plus deren
neuen Grundschulzweig ent-
steht auf dem früheren Ge-
lände der Firma Scheuch. Ne-
benan auf dem ehemaligen
Gelände der Firma Fleischhut
ist zudem ein neues Wohn-
quartier geplant. Dort sollen
rund 350 Wohneinheiten
entstehen. Im Jahr 2024 soll
Baurecht für das gesamte
Areal vorliegen. rud
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Neubau der Kasseler
Fulda-Schleuse

Mehr Leben
auf dem
Wasser

VON THOMAS SIEMON

Mit dem Neubau der
Schleuse setzten der Bund,
das Land Hessen und die
Stadt Kassel ein Zeichen und
sind Vorbild für andere. Denn
lange Zeit sah es so aus, als
würde mangels Frachtver-
kehr auf dem Wasser die
über 100 Jahre alte und maro-
de Anlage einfach stillgelegt.
Nach Protesten, vielen Initia-
tiven und Gesprächen setzte
ein Umdenken ein. Die Eini-
gung und die finanzielle Auf-
teilung zeigen, dass sich der
Einsatz gelohnt hat.

Vielleicht sind ja bald auch
wieder Ausflugsboote zwi-
schen Kassel, der Grauen Kat-
ze und darüber hinaus unter-
wegs. Das wäre ein Gewinn
für alle, funktioniert aber nur
mit einer Schleuse als Tor
auch zur (kleinen) Welt vor
der Haustür.

am Fluss findet schließlich
auch auf dem Fluss statt. Oh-
ne Schleuse fehlte eine ent-
scheidende Verknüpfung. All
die Rudervereine am Aue-
damm und die Nutzer der
Bootsanleger dort haben jetzt
wieder ein größeres Revier.
Das sollte sich auch beim Zis-
sel bemerkbar machen, wo
zum Wasserfestzug wieder
deutlich mehr Boote von be-
freundeten Vereinen erwar-
tet werden.

kommenden Jahr hängt ent-
scheidend mit dem Neubau
der Schleuse zusammen.
Dann soll nicht nur der Kasse-
ler Hafen, sondern das Zen-
trum der Stadt an der Schlagd
angesteuert werden.

Ob für Wanderfahrten mit
dem Ruderboot Richtung We-
ser, für Kanuten, Paddler und
die vielen Freizeitkapitäne
mit Motorbooten ist der Neu-
bau der Schleuse ebenfalls ei-
ne gute Nachricht. Das Leben

Als vor gut 30 Jahren der
Fernbahnhof Wilhelmshöhe
eröffnet wurde, war schnell
von Kassels Tor zur Welt die
Rede. Eine moderne Ver-
kehrsinfrastruktur mit
Strahlkraft in die ganze Regi-
on. Eine Nummer kleiner,
aber im Prinzip ebenfalls ein
Tor zur Welt ist die neue
Stadtschleuse. Die ermög-
licht nach sieben Jahren Pau-
se wieder eine direkte Ver-
bindung auf dem Wasser
vom ältesten Teil Kassels am
Rondell über die Fulda, die
Weser und die Nordsee oder
den Mittellandkanal bis in al-
le Welt.

Wie viel Potenzial das auch
für den Tourismus beinhal-
tet, hat die Premiere einer
Kreuzfahrt von Hamburg
nach Kassel gezeigt. Die Zusa-
ge für eine Wiederholung im


